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Piindnerifthes
Weonatsblatt,

(XVL. Jahrgang.)

Nr. U, | Chur, Aypril, 1865.

Grfdeint Gude jeden Monats und Tojtet jahrlich in Chuvr Frl 2. 60 Rp.; audwirts
franfo in der gangen Sdyweiy Fr. 3. —; Bejtellungen nehmen alle Poftamter an.

Redaftion von . Walfali, §. THeobald und Largiadér.

e _____________.~.. - ———————1

Subaltdvergeichnifiz 1) Altrhitijde Staatseinridtungen 1. 2) Molten Grirag der
Churer-Alpen im Jahr 1864. 3) Der Rednungsunterridht der BVoltsjdule. 4)
Refrutenpritfung. 5) Monatddyronit.
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Altrhatifde Staatseinrichtungen.

Bon Prof. J. Bott.

118

Neben den Aebten von Difentid und den Freiherrn von Rhaziing
walteten die Edeln von Sax-Mifoxr mdadtis und angefeben dieg- und
jenjeitd des Alpengebivgsd im oberen Bunde und ibten an dem Glenner
und Borderrhein, an der Moefa und Calanfasfa in den fechs Sevichten
§limg, Gruob, [ugnes, BValg, im Dijor, in Roveredbo und Calanfa
Hervrfdervedpte aus. Sie gehdrten einem alten Gejdhlechte dicfes Namens
an, dbag auf der Burg Hobenfar umveit Werdenberg feinen Sig Patte
und, al8 diefelbe 1405 von ben Appenzellern gerfidrt ywurde, in der be-
nadbarten Fefte Forfted fid) niederlief und fie nod) bei Lebjeiten des
vhatifden Gefdichticdhreibers Camyell bewohnte. Freiberr Wolfgang von
Sar fodht im Jahre 935 im Heere Kaifer Heinvids I. gegen die Obos
triten, Drvei Briider: Albert, Donat und Jehann erfdeinen im . 1400
im Bunbe mit den Glarnern und Freiherr Heinvich wurbe 1430 durdy
die Gunft ded Raifers Sigismund in den Grafenfland erhoben. Die
Herven yon Sar bildeten ald Befdiiger der Volfsredhte unter den An-
gebdrigen ihres Standed cine ehrenvolle Ausnabme; fie lebten mit ven
Biindbnern und Eidgenoffen auf freundfdyaftlichem Fufe und fivitten im



Sdwabenfriege an ibrer Seite twider den Ueberdbrang von RKaifer und
Reidy, Das Freihervngejdledt Sax gelangte um den Anfang des vier=
gebnten Jabrhundertd wabrideinlidh durdy Heivath in den Befip der
beiven thdtifhen @ervidyte fenfeitd ved Bernhardin und fdyrieben fich
feitbem von Saxr-Mifor; mit dem Cvididen der vhatifden Linie der
Gdeln von Belmont 1391 fielen ihnen evbweife aud nod die berihrten
Befigungen diefes Sefdyledites diesjeits der Alpen 3u, mit welden Jo-
baun von Sar 1424 dem obern Bunde beitrat, wdhrend die Hufuabme
bev ennetbergijcben Hevridhaft exft im Jabr 1496 erfolgte. Damals
wurdbe Johann Trivulzio von Mailand, der 1494 dieje Gegevden von
den Grafen von Sar fdauflih an {idh gebradt batte, Bundesmann der
Gidgenoffen von Trond. Seine Nadfommen vermodten fid aber nidt
lange fn den wneuen Befiungen zu bebaupten; ihre Neigungen ge-
porten dem Heimathlande an und nidt ten vhdtifben Bundesleutensy
fie madpten in dem befannten WMifferfriege — 1525 — mit den Feinden
per Biindner gemeinfchaitliche Sade und zogen gegen fie ime Bunvde mit
pen WMaildndern ing Feld, Defhalb janf ibre Burg Montjar jdon im
parauf folgenben Jahre unter den Streidyen der ergrimmten Viinbner in
Triimmer; die Stimmung 3wifden Hervrn und Untergebenen tribte fidy
mit fedem Jabre mebr; dieje vermodyten -Fein Hevy ju fenen ju faffen
und nothigten Frany Tvivuizio ibnen gegen bdie Auefaufefumme von
Gulden vierundywangigtaufend bdie bivgerlide Selbftftandigfeit ju be-
willigen, 1549, LWiederholte Verjudye ded Paufes Trivuliio, das bdiefen
Sdyritt beveute, die vevforvene Devijhaft roieder su erlangen, wurden
purd) entjdloffenes veveintes Cinfdyeiten dev Biindner und Eidgenoffen
pereitelt, Su den Befip ibres Crbed Ddieejeits der Berye fonnten die
Herrn von Sax nur durd) Waffengewalt gelangen; die wideripenftigen
Untergebenen wurden bei Jgels in blutigem Treffen gefdhlagen und
mufiten dem neuen (ebieter huldigen. Jobann Peter von Sax, bdey
tegte Dynaft diefes Gefdhlechtes im Biindnevlande, trat die vier Geridpte
gegen eine Gntjdhddigung von Gulden vievtaufend an dag Bisthbum Chur
im Sapr 1483 ab, von deffen Recdhtjamen die Landleute im Jahr 1538
gegen @rlegung von adtzehnbundert Gulden fidhy ablodten,

Sn pen beiden Thaljchaften Mijor und Galanfa ftand den .berm
pas Nedit ju, die Obrigfeiten gu bejegen und fdmmtlide Bufen einju-
sieben.  ©8 gab in den beiden Gevidyten drei Amtleute, die ju Mifor,
Roveredo und Calanfa vefidivten und einer entfpredhenden Jabl von
Givilbehdrden vorftanden, die in gleicher Reihenfolge vievzebn, zebn und
endlidh blos adyt Mitglieder ftarf waven. Jn peinlichen Redtsfadyen
beftand dagegen nuv eine Obrigfeit fiv beide Gerichte und 3dblte dreifig
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Gefdywornen nebft dem BVorvfiger. Kivdlich gehdrte diefer fjiidweftliche
Abbang bed rhdtijden Alpengebivged um Bisthum Chur, dasd einen
fiandigen Bifar am Hauptorte Mifor unterbhiclt, der die geiftliche Ses
vidtébarfeit an Ort und Stelle ausiibte und unter Juzug von ein paav
Beifigern namentlidy aud) in CEheftveitigfeiten einjdyritt. Jn den Jeiten
mittelalterliden Aberglaubensd, welder nody tief in die neueve Jeit herein
veidte, waren fjene Gegenden, welde bereits an die milden Himmelds
ftride Staliens evinnern, dad Glborado der Heren und Jauberer und
sugleidh bie Dblutgetrdnften oder afdpebefiventen Stdtten devr Schredenss
projeduren wider fie.

Qugnes batte einen Ymmann und adtzebn Gejdbwornen jur Ent
{deibung jdmmtlicher Civilfdlle; die peinlidhe Geridtebarfeit wurde das
gegen mit Juzug von mnody viergehn Miitgliedern aug den Thalleuten
und den Gervidyten BValg, Gruob und Flims ausgeiibt. Vald batte eine
eigene Givilbehdrde, die Dreizebn Mitglieder 3dblte, ftand dagegen in
Criminalfdllen unter Lugneg. Die Gruob mit dem Hauptort Jlany,
der erflen Stadt am Rpein, die aber durd) des Sdidjals Tiide ober
Berblendung, [dndlider Einfalt und gutvepublifanijher Gefinnung jum
Zro, mit der Krone, dem ftolzen Emblem firftlicher Hervidergeralt
im 2Wappen gejdmiidt ift, aus vier Thoven nady allen vicr Strafen der
PWelt fitbn in die Weite blidt, feit Jabrbunderten wvielleidht von ihrer
fosmopolitifden Beftimmung als Dietropole des Weltverfehrs am eifens
befchienten Lufmanier trdumt und ein Burgergervidt jum Ausdtrag von
Streitigfeiten unter Cinheimifdhen und ein , Saftgericht” jur Sdlidtung
von Jwiftigfeiten ,mit den Frombden”, jugleidh audy in der Cigenjbaft
eineg Gantgeridytes, ,ba man die Sdulven ridtiy madet’ befaf —
pie Gruob erinnerte mit ihrer Civilbehdrde von adtiehn Redtiprechern
aug dem Geridyt und ihrer Criminalobrigfeit mit vierundywanzig Ge-
ridhtéperfonen, Dderen fedh8 aus den benadbarten Gevidten Lugnets und
Slimg jugejogen wurben, an bdie ehemalige Geridtsverfafjung, welder
entjprecdhend audy Flims in Civilfallen mit dreizebn GemeindSgefdhwornen
urtbeilte, in peinliden Angelegenheiten dagegen einen Juzug aus Dder
Gruob und Lugnes bejdyied.

Glidlider und nadybaltiger ald in den Thalern der Moefa und
Galanfasfa vermodte bdad maildndijde Gejdledt der Trivuliio im
Rbeinwald und in Savien Herrjdervedte ausjuiiben. Sdwdibijde Ko-
lonten jur Siderftellung und Offenpaltung der beiden Bergpdfje Syliigen
und Bernhardin nady Jtalien jur Jeit der Hobenftaufen angelegt, famen
viefe Thdaler infolge der blutigen Katafivopbhe des Kaifergejdyledytes 1268
an die Freiberrn von BVag und mit dem Cridjden dicjes Haujes ums
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Jabr 1330 an die Grafen von Werbenberg-Sargans, veren Einer Georg
piefen Theil -der vapifden Hinterlaffenichaft 1493 den Eveln von Trie
vulsio fauflich abtrat, Jm RQaufe der Jabrve geftalteten fid die Be-
siehungen 3wifden den Jnbabern von Rheinmwald uud Savien und den
bret Biinden fo freundlich, daf diefe 1592 laut Urfunde evfteven ju ciner
Marfgraffcraft und leteves u ecines Graffdaft aug freien Stiiden ers
flavten, Jm Jabr 1616 fauften fidh die Rbeimwalder von der Bot-
mdfigfeit dev Tvivulzio durdy Entrvidtung von f. 2500 leg. Anldfe,
welde fid jdon friber daju darboten, folfen Volf und Fiibrer, wie
Campell bevichtet, davum nidyt benugt baben, weil man die milte und
gevechte Hevvidaft ded einen Haujed dem namentlid) in der weiten
Halfte des fedysyehbnten und 3zu AUnfang des fiebenzehnten Jahrhundertsd
abfdredenden Treiben abllofer Vevtveter einer ivvegeleiteten Bolfss
fouverdanitdt vorjog.

Die dbrigen Hinterrbeingegenden auf dem Gebiete des fpdteren
oberen BVundes: Sdams, Thufid, Kapid, Heingenberg und Tidappina
ffanden ungefdbr ein balbed Jabrhundert unter der Votmdfigfeit ded
mdacdtigiten vhdtifhen Gejdlechtes, der Freiberrn von Vag und gingen
bei Cridfcdhen des Mannesftammesd mit dem Ableben Donatd von BVas,
burd) Heivath an die Grafen von LWerdenberg-Sargans iber 1330, Da
Sdams gegen dir Abmahnungen des Grafen Hemvid von LWerdenberg
bem oberen Bunde beitrat — 1424 — wdhrend die andern vier Geridite
fi) vadurdy einfdyiichtern fiefen und fern biicben, 3ogen fid die feden
Thalleute die Ungnade deg geftrengen Hevrn, den Flud) dev Kivdye und
pen Jorn des Reidhes und feined faiferlidhen Dberbauvptes ju. Die
Kivdhe mifdte fih auf Betviedb ves Vietbums Chur, vas feit Jahrbune
pevten Lebensvedite im Thale befaf, in den Streit ein und Kaijer Si-
gigmund batte fih durd) den Grafen zu dem auffallenden Sdyritt vers
leiten [affen. Der Wuth der fdwer heimgefudpten Thalbewohner und
per aufopfernde Sinn ihrer BVerbiindeten veveitelten das verbrederifde
BVorgehen ved jbmwargen Bundesd (1450) und hatten 1456 die Abtretung
der Redte Werdenbergs fiir fl. 3600 an dag Bisthum zur Folge, das
aber ebenfo wenig den wider{penjtigen Sian jeiner widerhaarvigen Unters
gebenen gu 3ligefn vevmodyte und ihuen gegen Entridytung von fl. 3200
vie bitrgerliche Unabhdangigfeit gugefteben mufte.

Schams gerfiel chemals in viev fleine Gevidyte, deven jeded eine aus
pem Ammann und adt BVeifisern beftebende Obrigfeit mit dem vidyters
liden Gntfderd big auy den Betrag von fl. 50 anfjtellte, Der Land-
vath, welder jur Beit des Chroniften Spreder zwanzig, fpdter jedys-
unvdreifig Wiitglicber 3dblte, batte in widtigeren Civilfallen, in Ehe-
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angefegenbeiten 3u fpredien und die Griminalfuftiy 3u bandhaben, wobet
Der Weitergug an den Bundestag ju Trond gefeslidy geregelt war,

Die andern vier Geridhte famen im Jabhr 1475 durd) Kauf eben-
fallg an vag Bisthbum Chur, deffen Gefdyide damals ein Edelmann aus
dem Gejdledite Brandis, Bijdyof Ortlich, lenfre, Cv bradite die Nedyte
per Grafen vou Werdenbevy tn fenen Gegenten fiir die Anfaufsjumme
von fl. 3000 an fjein wotteshaug, und verftand dann aud bid jum
3. 1709 politijhe Souverdnitdt in fenen Gegenden fiber eine grofentheild
proteftanti e Bevdiferung meijt mit Glic geltend ju madyen und bewilligte
endlich, der verdnderten Lage der Dinge Redynung tragend, vder Bevdl-
ferung den Losfauf, Cin bifddfl. Landoogt hatte im Sdloffe Firftenau
feinen &ig, 308 die Gefalle jeined geiftlichen Hevrn ein und iibte deffen
Redte aus.  Cr crnannte aus den eingegangenen BVorjdyldgen die Amt.
feute der etngelnen Qivtlgevichte und fibrte in peinlidgen Fallen tm Na-
men deg Bisthums felbjt den Borfie, Die Criminalbehdrde beftand ausg
den beiden Amtlcuten von Thufis und Heingenterg und vievundiwanzig
Gejdywornen: 3wdif von Thufis, jeds von Heingenberg und fe dret von
Kagis und T{dappina, Dem Bifdof ftand das Redt ver Begnadigung
gy bet Hinvidvtungen bejoy der bobe Prdfat etne Gebiihr von adtzehn
Pfund, wenn vag Vermodgen ded Vevurtheilten ur Dedung derfelben
binveidpte. Die Bufen floffen nady Abjug der Gevidhtsfoften ebenfalls
tn die brjdydfliche RKaffe.

Wir haben noch eined Geridhted und jweier Hervidajten in Kitrye
gu gedenfeny wiv memen, Laar, Sdleuid und Hohentring, Die Ange-
horvigen von Lamy, welde Jdon vor ibrem Beitvitt jum cbeven Bunbde
vorzugsweije die Freien ob dem Flimferivald genannt wurden, Patten
fih von Feibh Dev eincd beveutenden Graded biivgerlicher Selbjtjtandigleit
su evfreuen,  Seit dem Culdfden ves Haujed BVag iibten pwar die Edeln
von Werbenbery aud {iber die Yaarer angeblide Hodheitevedte aus und
belegten Ddieje BVefigung mit dem ftolyen Namen einer Grafidaft. Mit
der Aufnahme von Laar in ven grauen VBund wurde aber die grdflide
LWiirde unter den ,freien Mannern” von mindeftensd weifelbaftem Wertbhe,
fo daf Rudolf von Werbenberg fdyon im J. 1428 fein Bedenfen trug
fie fir fl. 300 auf den Rath des ebrwirdigen Abtes Pontaningen von
Dijentid ju verwerthen und feinen Anjpricchen auf Laar ju entfagen.
Die Losfaufsurfunde erbielt im J. 1434 die faiferlide Genehmigung.
Auf den beriibrten Fuf glauben wiv aud leidht begreiflidhen Gritnden die
Angabe ves Chronijten Spredher und fewner Abfdhreiber von ,dreibundert
gewidytigen Golddufaten” vedugiven ju follen, obgleidh ung die Auéfaufse
urfunde nidht jur Cinficht vorliegt.
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Obgleid) alg ein eigened Gericht dem obeven Bunde jugehirig,
bildete Schleuis von altersber bid jur Einfiibrung der Mebiazionsdafte
(1803) eine fleine Herridhaft, welde einen hdaufigen Wedifel erlaudyter
Gebieter evlebt bat: BVag, Werbenberg, Lombris — 1429 —, Sar,
DViont 1493, Wdhrend die Sdleuifer bei dem Anfauf durd) Lombris
nur auf fl. 1030 tarict worden warven, licf fich Vont beveits 3u fl. 4034
berbei. Jn Dden folgenden bundert Jabven baben aufer Montd Sobn
Gaudeny, die Capaul, Planta nndo Ninguarda von Léwenberg aus das
Scepter iiber die wingige Dovfmonardie gefbrwungen. A Campell
um 1570 feine vbdtifde Topograpbie {drieb, war Rudolf von Plantae
Buz Herr ju Lowenbery und Sdhlews. Jm F, 1592 wurde die fleine
Befiung wieder von den Edeln von Piont eingeldst, die denn aud big
auf unfere Tage Eigenthiimer von Loéwenberg geblieben find, eines der
wenigen Sdyldffer aus alter Jeit, dad heute nod) bewobnt ift und damit
vem Sdidfale von hunderten dhnlicher Feften entging, welde die Fort-
fdpritte Der Kultur und der Jngrimm freier Volfgbeftrebungen gegen
bie Jnftitutionen der Feudalzeit in Triimmern {dlugen. Die berridafts
liden Redte, welde wie andevwdrtd geridtlicher und Hfonomijdher Natur
waven, borvten im J. 1803 durd gefeslidhe Abldjung auf,

Die Herrfdaft Hohentring fiibrt ibren Wrfprung cuf den Franfen-
fonig Pipin den Kleinen uviid, welder ums Jabr 750 die Burg gleidyen
Nameng erbaut baben joll. Sie umfafte Tring, Taming uud Dden
fpdteren Gdelfip Reidyenau. Die Burg Hobentring brannte fdon 1470
ab, vielleidt von dem damaligen Eigenthimer, einem Edeln von Hewen,
abfidtlich in Brand geftect und liegt feitbem in Triimmern, Die
Hevridaft ift dburdy gar viele Hande gegangen; fie hat den Cdeln von
Bag, von Werdenberg, von Hewen gebdrt und ging nad) mebrmaligem
Wedhfel in der weiten Halfte ded fechszebnten Jahrhunvertd an Dr. Planta
von Nbdaying und bald davauf an dag Haus Sdauenftein-Chrenfels
iiber. Jm §. 1614 faufte fih Tring mit feinem gangen Gebiet fiiy die
Summe von fl, 11,200 von den bperridaitlidhen Redyten los. Taming
und Reidyenau als ein Drirtheil ded Gangen verblicben der Reidenauers
linie des Gefdledrts Sdauenftein, deflen Redytfame ju Anfang unferes
Jabrbunverts ebenfalls abgeldost wurden.  Der Hevr ju Retcbenau batte
pas Redrt, abwed)felnd aus cinem Dretervor|dlag der Genteinde Taming
Den Ammann ju bejeichnen oder derfelben drei Widnner ur Ammann-
wabl vorjufd)lagen, jotann die Bufgelder eingufovdern . Befanntlich
wurde Neidenau gegen Ende ded feeten Jahrhbunderts von den Herren
Tidarner, Rievi und BVieli angefaurt und vajelbft untey den Stirmen
ber frangdfijmen Revolution eine Sddpfung des Friedend ing Leben
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gevufen — 1795 —, &8 entfland eine bdhere Lehranftalt, an welder
ein fpdterer Konig von Franfreidh) als fliihtiger Pring mit dem treffs
{iden Padagogen Nefemann, dem Sdyiftjteller Fidoffe 1c. ald Sdul
metfter funftionivten.

Thun wiv einen Blid auf diefe fliidtige Darftellung der politijden
und gevidytlidhen Berhaltniffe in dem ebemaligen oberen Bunbde jurid,
fo beftanden die perridaftiihen Redhte tm Bejug ver Strafgelder, da
und dort aud) in der Erhebung von Jehuden, in der BVetheiligung an den
obrigfeitlidhen 2Bablen, namentlicd der Cruennung der Amtleute, in dem
Borjig tn Criminalfdllen und in ver Befuguif der Begnadigung, Jeves
Gervidyt batte feine eigene Civil- und Criminalbehdrde., Jene dhiten
abt big adtyebn Redtiprecdher, welde fammtlidh aug der Geridhtsbevol-
ferung gewdblt wurven, Die Criminalobrigfeit war durdpveg ftavfer
befest und ftieg bis auf dreifig Wiitglieder und darviber, Ein Theil
derjelben wurde aus dem betreffenden Hodigericht odber aus benadybarten
Geridyten gugeiogen.

Molfen=Crivag der Churer-Alpen im Jahr 1864.

I Sennthum T[chuggen.

Jn 80 Tagen (vom 2. Juli bis 20. Sept.)
75 RKibe ergaben (mit Ober{df)
Mildy Maf 16264

DButter Yo, 1920 a gr. 1. —  Fr, 1920, -~
KRas w3420 v n — 40 , 1368, —
Jieger  ,, 1408 (Stid 176 a Pfo.8) aFr.1p. St. ,, 176, —
Fr. 3464, —
Bertheilt auf 75 Kiibe ergibt
Sommertag und Durdjdnitt Fr. 46, 18
Kuh und Lag ., —. 5,72,
Die Maf Mild verwerthet fid a 21,3 Ry, brutto
Nad)y Abzug der Unfoften a 16,9 , netto,
p. Kub trifft e8 im Sommer durd){dnittlid 168 Map
p. Tag 21

2. Sennthum JNittleve §itte.
80 Tag.
68 Riibe ergaben:



	Altrhätische Staatseinrichtungen [Fortsetzung]

